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Förderung der jungen Roma-Generation

Situation

Die Integration der Roma-Bevölkerung ist für Ungarn eine grosse Herausforderung. 
Denn zum einen hat sie im landesweiten Vergleich ein deutlich tieferes Bildungs-
niveau, eine hohe Armutsrate und schlechte Berufschancen; zum anderen ist das 
Zusammenleben zwischen der Roma-Gemeinschaft und der Bevölkerungsmehrheit 
vielerorts sehr spannungsgeladen und durch Vorurteile belastet.

Die Reformierte Kirche in Ungarn will einen Beitrag zum friedlichen Zusammenleben 
leisten. Sie hat dafür eine Roma-Strategie ausgearbeitet. Deren Ziel ist es, dass die 
Kirche bewusst auf die Roma-Bevölkerung zugeht, sie stärkt und – wo gewünscht 
– integriert. Die Kirchgemeinden übernehmen im Rahmen dieser Roma-Strategie 
eine wichtige Rolle, weil sie dort ansetzen können, wo das tägliche Zusammenleben 
stattfindet: in den Dörfern wie in den Städten – überall dort, wo es zu Ausgren-
zungen und Konflikten kommt. Die Kirchgemeinden haben wie kaum eine andere 
Organisation das Potenzial, auf die Roma zuzugehen und die Menschen für die 
Anliegen dieser Bevölkerungsgruppe zu sensibilisieren.

Ziele

HEKS hat in den vergangenen drei Jahren in verschiedenen Kirchgemeinden Projekte 
für Roma-Kinder und Roma-Jugendliche aufgebaut. Die Projekte sind auf die loka-
le Situation abgestimmt und nutzen das Potenzial der jeweiligen Kirchgemeinde. 
Dazu gehört auch, dass Gemeindemitglieder freiwillig mitarbeiten und gemein-
same Anlässe mit der Roma-Bevölkerung organisieren. Eine HEKS-Koordinatorin 
in Ungarn hilft den Kirchgemeinden, die Projekte zu entwickeln, vermittelt spe-
zifische Ausbildungen für Angestellte und Freiwillige und pflegt ein Netzwerk, in 
dem Kirchgemeinden mit Roma-Projekten Erfahrungen austauschen können. In 
der neuen Projektphase werden nebst den Kirchgemeinden auch Schulen in ihren 
Integrationsbemühungen unterstützt, die von der Reformierten Kirche in Ungarn 
geführt werden.
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Die Projekte haben folgende Ziele:

• Das Bildungsniveau und damit die Berufschancen von Roma-Kindern und 
 Roma-Jugendlichen werden verbessert.

• Roma-Kinder und Roma-Jugendliche können erfolgreich die verschiedenen 
 Herausforderungen des Alltags bewältigen.

• Kirchgemeindemitglieder werden für die Anliegen der Roma-Bevölkerung sensi-
bilisiert, Vorurteile werden abgebaut und die gegenseitige Wertschätzung wird 
gestärkt.

• Die reformierten Kirchgemeinden wirken integrierend, neue Formen des Zu-
sammenlebens zwischen den verschiedenen Bevölkerungsgruppen entstehen.

• Reformierte Schulen, die in Ungarn oft als Elite-Schulen gelten, werden bei der 
Integration junger Roma unterstützt.

Zielgruppe

15 Kirchgemeinden und reformierte Schulen sowie 700 Roma-Kinder und Roma- 
Jugendliche.

Aktivitäten

• Unterstützung von Kirchgemeinden beim Aufbau der Projekte für Roma-Kinder 
und Roma-Jugendliche, beim Entwickeln gemeinschaftsfördernder Aktivitäten 
sowie bei der Bearbeitung von Konflikten

• Ausbildung für Projektmitarbeitende vor Ort

• Schulischer Stützunterricht für Roma-Kinder und Roma-Jugendliche

• Handwerkliche und hauswirtschaftliche Kurse, Lebenskunde, Freizeitprogramme 
und Lager für Roma-Kinder und Roma-Jugendliche

• Weiterbildungen für reformierte Schulen und Lehrpersonen zu integrativen 
Schulkonzepten und Unterrichtsmethoden

• Sensibilisierung der Gemeindemitglieder, Durchführung gemeinsamer Anlässe 
und Förderung einer integrativen Gemeinde-Entwicklung

Partnerorganisationen

Reformierte Kirchgemeinden in Ungarn, Synode-Büro der Reformierten Kirche in 
Ungarn.

Projektfortschritt

2018 unterstützte HEKS diakonische Projekte von 14 Kirchgemeinden der Refor-
mierten Kirchen in Ungarn (RKU) in den Bereichen Bildung und soziale Integration: 
Dank Stützunterricht verbesserten 150 Roma-Kinder ihre schulischen Leistungen 
und in «Life skill»-Kursen erwarben sie neue Kompetenzen und Perspektiven. HEKS 
unterstützte zudem sechs reformierte Schulen bei der Entwicklung eines Aktions-
plans, um angesichts der Segregationstendenz an Primarschulen die Integration 
von Kindern aus bildungsfernen Familien in Regelklassen zu fördern. 2018 nahmen 
ausserdem 450 Kinder und Jugendliche aus Roma-Familien und der Mehrheits-
bevölkerung an Freizeitprogrammen und Ferienlagern der Kirchgemeinden teil.
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